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1395. Personalbericht 2023: Stadtverwaltung geprägt von 
Generationenwechsel und Digitalisierung 

 „New Work“ ist bei der Stadt Dortmund angekommen: Innovative 
Arbeitsformen und Digitalisierung bestimmen den Joballtag von 
Beschäftigten der Stadtverwaltung. Wie aus dem diesjährigen Personal- 
und Organisationsbericht hervorgeht, wird nun der Generationenwechsel 
innerhalb der Beschäftigten als Folge des demografischen Wandels 
spürbar. Über die Veränderungen bei vielen internen Arbeitsprozessen 
beriet der Verwaltungsvorstand in seiner heutigen Sitzung.  

 Einige Kerndaten aus dem Personal- und Organisationsbericht:  

• Das Personal ist auf 11.261 Mitarbeiter*innen gewachsen. 

• 1.127 Auszubildende werden in unterschiedlichen 
Ausbildungsjahrgängen in mehr als 40 Berufsbildern auf ihre Zukunft bei 
der Stadt vorbereitet. Die Ausbildungsquote entspricht damit 11,2 
Prozent. 

• 267 Auszubildende haben ihre Prüfung erfolgreich absolviert und 
konnten übernommen werden.  

• Rund 620 Voll- und Teilzeitkräfte konnten am externen Arbeitsmarkt 
gewonnen werden. 

 „Die Zukunft hat begonnen: Wir befinden uns mitten im Zeitalter der 
Digitalisierung. Innovative Technologien und neue Arbeitsweisen 
verändern erheblich unsere täglichen Abläufe und Prozesse“, sagt 
Christian Uhr, Personal- und Organisationsdezernent der Stadt 
Dortmund. „Dabei sollten wir uns immer vor Augen halten, dass es die 
Menschen sind, die den Wandel leben und gestalten.“  

 Auszubildende und Neueinstellungen vom externen Arbeitsmarkt werden 
nicht nur zur Übernahme von neuen oder zusätzlichen Aufgaben in der 
Stadtverwaltung benötigt. Sie stellen auch den Nachwuchs für 
Menschen, die die Stadt altersbedingt oder aus sonstigen Gründen 
verlassen. Rund 525 Mitarbeiter*innen verabschiedeten sich in den 
Ruhestand oder auf neue berufliche Wege.  
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